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No. 5. 1883.

Donnerstag, den 1. Februar.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expeditiont O. Opitz in Namslau

A. Amtlich er Theil.
NO« 43] Namslau, den I. Februar 1883.

Den Guts: und Gemeinde-Vorständen gehen mit dem heutigen Kreisblatt die Amts- und
KreigblattSachregister pro 1882 mit dem Bemerken zu, daß die Kosten für jedes Exemplar 60 Pf.
betragen, welche binnen 8 Tagen �an das: Landraths-Amt einzusenden sind.
s« 44] Namslau, den 26. Januar 1883.

Behufs Gewerbesteuer-Einschätzung pro 1883/84 habe ich auf
z Dienstag den 6. Februar e.

und zwar: für Klasse A H Vormittags 10 Uhr, für Klasse C Vormittags 11 Uhr und
für Klasse B nnd H Vormittags I2 Uhr Termin im Sitztrttgssaale des» KreispAusschuß hier-
selbst anberaumt, zu dem ich die nachgenannten Herren Abgeordneten bezw. Sachverständigen pünkt-
lichst zu erscheinen ersuche. 

Klasse A II.
Kaufmann Franke, Bäcker Gottlieb, Kaufmann Salomon und Fleischer Quak in Reichthah

Müller Wodarz in Bachowitz, Niüller Kabitz in Dammer und ålliiiller Bernhard Kahne in Bandlau
Klasse C.

Schankwirth von Kornatzki und Gastwirth Mioege in Reichthah Schankwirth Heinze in
Altstadt, Schankwirth Gottfchalk in Eckergdorh Schankwirth Siebenhaar in Grambschütz Schankwirth
Gebauer in Hönigern und Schankwirth Sämanti in Schmograu

Klasse B und H.
Holzhändler Warzecha in Reichthah Victrialienhätidler Florian in Böhmwitz Müller Wei-

rauch in Brzezinke, Händler Skiba in Hönigerm Fleischer Gregor in Kaulwitz und Bäcler Schulz
in Städtel

Den Magistrat in Reichthal, sowie die betreffenden Gemeindevorstände veranlasse ich, diese
Verfügung unverzüglich den vorgenannten Herren mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß die
Steuervertheilung ohne Rückficht auf die Zahl der erschienenen Abgeordneten bezw. Sachverständigen
werde vorgenommen werden, und daß, im Falle Niemand erscheicien follte, die Steuervertheilung
durch die Veranlagutiggbehörde �- LandratljspAtnt �- erfolgen werde.
No« 451 · Sinnes-lau, den 26. Januar 1883.

Die Magisträte sowie die Gemeinde-Vorstände des» Kreises« ersuche und resp. Beauftrage ich,
die in den ersten drei Quartalen des» Etatsjahres 1882/83 und in der früheren Zeit entstandenen
etwa noch nicht liquidirtett Vergütigtingsaiispriiche für an die Trnppett verabreichtes statuten-Derar-
tier, für Biarschverpflegung Fourage, Vorspann, Macht: und andere Bedürfnisse unvcrziiglickh die
im IV. Quartal aber noch entftehenden gleichen Ansprüche spätestens bis zum 10. April dur
Einreichung der Liquidatioiien zur Geltung zu bringen.

Falls die rechtzeitige Liauidatiott von dergleichen Ansprüchen aus triftigen Gründen nicht
erfolgen kann, ist mir unter Angabe der ungefähren Höhe des: Rechtttittgsrtickstaitdes bis zu dem
vorerwähnten Termin Anzeige zu machen.

Die Nachweisungen über vorschußweise gezahlte NiarsclxKompetenzen sind mir stets baldigst
nach erfolgter Zahlung zur Feststellung eitiztireichen und die etwa im Monat Ijtärz bewirkten Zah-
lungen spätestens am 1. April bei der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst in Anrechnung zu bringen.
NO« 461 Namslau, den 26. Januar 1883.�-TI-�J.Hs---!LZJTKFEIZ

Während der Deckperiode 1883 werben aus dem Königlich Niederschlesischen Land-Gestüt
zu Leubus im diesseitigen Kreise nachstehende Beschäler vom J. Februar c. ab stationirt werden:

1. Station Dammer, 4 Beschäler darunter ein Vollbluthengsh
2. Station Adam-Blau, 4 Veschäler;

wag ich hierdurch zur Kenntniß der Pferdebesitzer bringe.
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Proskau, im Januar 1883.
Das Sommer-Semester am Königlichen pomologischen Institute zu Proskau in Schlesien

beginnt Anfang April.
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und prak-

tischen Gebiete; -
a! Hauptfächen

Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obstknltiiy insbesondere Obstbaumzuchh Obstkennk
niß  Pomologie!, Obstbenutzung Lehre vom Baumschnith Weinbau, Gemüsebam Treibereh
Handelsgewächsbam Landschaftsgärtnered Gehölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnew
Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feldmessen und Nivelliren.

b! Begriindende Fächer:
Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten der Pflanzen, mikrosko-
pische Uebungen.

. c! Nebenfächen
Buchführung, Encyclopädie der Landwirthschafh

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Veibringung der Zeugnisse schriftlich oder münd-
lich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portofreie Anfrage
weitere Auskunft zu ertheilen.

No. 47]

Der Director. Stoll.
Namslau, den 27. Januar 1883.

Vorstehende Bekanntmachring bringe ich hiermit zur össentli.hen Kenntniß.
Namslau, den 30. Januar 1883.

Vereidet für den Gutsbezirk Damnig der Gutsverivalter Richard Heinke zum Gutsvorsteher.
Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V: Klölz Kreis-Deputirter.
  Die Herren Localschulinspectoren ersuche ich um Einreichung von Vorschlägen zu U. 842

 Circ. I. v. 30. August 1879! bis spätestens zum 24. Februar er. .
Name-lau, den 27. Januar 188:-3. Der KgL Krcisfchulinspecton Fenglev

B. Nichtamtlikher Theil.

Nutzholz- und Abraum-Termin.
Mittwoch den 7. Februar Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage an der Scheibe

bei der Stadtförsterei
. 4 Eichen, 24 Birken, 80 birkene Stangen und 119 Rm. AbramwReisig
meistbietend verkauft werden.

Namslau, den 30. Januar 1883. Die ForfbKommifsiotu
Der laut Kalender auf den 12. März er. hier angesetzte Kram- uud Viehmarkt ist

auf den 2. April er.
verlegt worden.

Coustadh den 23. Januar 1883. Der Piagistrat Zedlitz.

Bekanntmachunxk
Nachdem die Revisionsarbeiten beendet, wird

Sonntag den 11. Februar er. Nachmittag 3112 Uhr
in Pietzonkws Hotel die

General-Versanunlung
des Vorschuß-Vereins zu Namslau

eingetu Genossenschaft
stattfinden, zu der sowohl die Vereins-·L9Jiitglie-der, wie alle Freunde unseres Ver-
einswesens hierdurch höflichst eingeladen werden. In Betreff der Tagesordnungzkrweisen wir auf die Bekanntmachungen im Kreisblatt Nr. 3 und im Stadtblatt

r. 7. «
Namslau, den 31. Januar 1883.

Yer Yorsiizende des Vorschuß - Vereins� Ausschusses.
gez. J. K a l k b r e n n er , Hauptlehren
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Todes-Anzeige.
Am 30.Januar 1883 Mittag 123/4Uhr

verschied nach kurzen, aber schweren
Leiden die

verw|ttw. Frau Pastor Schultz,
Auguste geborene Ludwig,

im Alter V011 76 Jahren 10 Monaten.
Tiefbetriibt zeigen dies, um stille

Theilnahme bittend, ergebenst an
N amslau.
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung:
Freitag den 2. Febr. 1883 Nachm. 2 Uhr.

eiitlcche Verftetgerung
F « ag den 2. Februar er. Piittags

l2 Uhr sollen in Herzberg vor dem Gasthause
l Kuh, l Kalb und l Schwein

öffentlich versteigert werden.
Der Gerichtsvollziehen Ja ns en.

Holz-Verkauf.
Göerforsterei Dombrowka Fionigkich

Am Dienstag den 6. Februar kommen
von 10 Uhr Vorm. an im Scheitza�fchen
Gasthause hierselbst gegen gleich baare Bezahlung
an Selbstconsuinenten und Kleinhändler folgende
Hölzer aus dem dies-jährigen Eins chlage zum Verkauf:

Belauf Jaginne Sagen 74: .120 Fichten IV.
und V. Kl. mit 40,50 Fm.

Daselbst Totalitiit: 1 Eiche mit 1,5 Fm., 9,
Kiefern mit 2,8 Fin., 122 Fichten mit 48,0 Fm.

Belauf Damratsch Totalität: ca. 50 Kiefern
mit ca. 40 Im.

Belauf Lieb-nun Totalitiik 170 Birken-Stan-
gen I. und 65 11. Kl., 26 Kiefern mit
10,6 Fm., 25 Nin. Aspeii-Scheitholz.

Belauf Zctwisez Jagen 253: ca. 200 Fichten
mit ca. 80 Fm., 20 Nin. Biichei1-E!iiitzholz,
6 Nm. Eichen-Pfähle, 160 Nin. Buchen-
Scheitholz, darunter 60 Nin. gradspaltig

Daselbst Sagen 234: 13 Nin. Buchen Scheit-
holz, 58 Nur. Kiefern Pfahlholz

Daselbst Totalität 25 Kiefern mit 21 Fm.
Hierauf aus» dein Wirthschaftsjahre 1882,

Stockholz aus sämintlicheii Beläufeii nach Bedarf.
Dombroioka, den 30. Jan. 1883.

Der Oberförften Stahl.

Frifches Leiuöb
» Leinkucheiy

tagl. frifehFwiFvreßhefen-
gutes Weizenmehl
von nicht nnsgeniakhseiiem Weizen

IN« J. Plochowietz. 
gonstadt

7 _____._

kHofkztianofortesFaörik 
c. Rene, Stettin,

Hofpianoforte-Fabrikant s
Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedri
Carl von Preußen, Sr. Kgl. Hoheit des Groß-
herzogg Carl Alexander von Sachsen - Weimar,
Sr. Hoheit des» Herzogs Ernst von Sachsen Co-
Burg = Gotha, Ihrer Hoheit der Frau Herzogin
Alexandrine von Sachsen Coburg-Gotha, Groß-

herzogliche Prinzesfin von Baden.
Kaiserlich Königlich OesterreichUngarische

privilegirte Fabrik.
Offizieller Lieferant für KönigL Preuß. Seminare

und Präparanden-Anstalten.
Ausgezeichnet durch viele goldene Medaillen und

Ehrendiplome.
Inhaber: Consul Reue, Kgl. prinzl. Hoflieferant

Conithur 2c.
Inhaber der Herzogl. Sächsischen Verdienst-

Medaille für Kunst und Wissenschaft ain grün-
silbernen Bande.

Dr. Franz von Liszt
bezeichnet

Rene-Patent-Pianos
 Kais. Neichgpateiit No. 15466, 17971 11. 20043!

a .s.
»Brillant im Ton und in der Svielart

und von seltener straft und Schönheit des
Tons-«
Ueber die Nenescheii Erfindungen  Holz-Prä-

paration«3-Methode durch Ozon- und Cello-Neso-
nanz-Anordnung! haben ausführlich berichtet:

Gartenlaube, Leipziger Illustrirte Ztg., Ueber
Land und Meer, Daheiin, Hausfreund, Nordd.
Allgein Ztg., Cölnische Ztg., Berliner Frem-
denblatt 2c.,

sämmtliche Journale erklären einstimmig die Neue:
schen Erfindungen für die, seit langer Zeit, be-
deutendste Errungenschaft im Clavierbau

Die größten Künstler und Künstlerinnen be-
dienen sich mit Vorliebe für ihren Conzerts und
Privat- Gebrauch Nenescher Claviere, z. B.
Dr. Franz Liszt, Hofpianistin Vera Timaroff,
Martha Nemmert, Xaver Scharweiikiy Kaiferlicher
Kammer-Virtuose Carlotte Patti, Etelka Gerster,
Hofpianist Bach &c.

Auf Dr. Franz Liszks Vorschlag nnd spe-
ziellen Antrag wurde dem Inhaber der Firma
Consul Reue die hohe Ehre zu Theil, von
Sr. Kgl. Hoheit dein Großherzog ist-In Sachsem
Weimar zum Großherzoglich Sächsischen Hof·
pianofortefahrikanten ernannt zu werden.

In Folge des» bedeutenden Umsatzes ist die
Nene�sche Hofpiaiiofortefabrik iin Stande, größere
Vortheile zu bieten, als jedes andere Institut der
Branche

12 Jahre contractliche Garantie, frachtfreie
Lieferuiig, Sendung koftenfrei zur Ansicht und
Probe, bequeme Zahlungsbediiigiiiigem bei Baar-
zahlung hoher Nabatt.
Jllustrirte Preigverzeiclinisse franco und gratis.



Feuerversicherungsbank fu
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kZeutschland zu Gotha.ffr
Yelianntma ung.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1882 beträgt die in dem-

selben erzielte Ersparniß: 
80 Procent

der eingezahlten Prämien.
Die Banktheilhaber der Qlgentur Namslau empfangen, nebst einem Exemplar des Ab-

schlusses, ihren Dividenden-Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankversasfung von
1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung, beziehungsweise des Versicherungijah-
res, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahme-
fällen aber baar durch die unterzeichnete General-Agentur, bei welcher auch die ausführliche Nach-
weisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Breit-lau, im Januar 1883.

A. Reinhardt,
General-Agent der Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha.

Neue Taschenstraße 31, pt.

Im zlamen dea Honigs!
Jn der Strafsache gegen den Stellenbesitzer

Carl Chowanietz aus Hönigerm geboren den
5. Januar 1836 in Grambschütz, evangelifch, we-
gen Körperverletzung und öffentlicher Beleidigung,
hat auf die von dem Angeklagten gegen das Ur-
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Nams-
lau vom 14. Juni 1882 eingelegte Berufung die
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Oels
in der Sitzung vom 18. November 1882, an wel-
cher Theil genommen haben
1. der Landgerichts-Director Molle, Vorsitzenden
2. ,, ,, Rath Biernarki,
3&#39; II II II
4� II II II
5. � � � Dr. Hermening

als Richter,
1. Staatsanwalt Stein, als Beamter der Staats-

anwaltschast,
Referendar Grünig, als Gerichtsschreibey

für Recht erkannt:
daß Angeklagter Stellenbesitzer Carl Chowanietz
aus Hönigern � unter Aufhebung des Urtels
des Königlichen Schösfengerichts zu Namslau
vom 14. Juni 1882 wegen vorsätzlicher Körper-
verletzung und öffentlicher Beleidigung des Ge-
meinde-Borstehers Klos e in Hönigern mit einer
Gesammtstrafe von sechs Wochen Gefängniß zu be-
strafen, dem Beleidigten Genieiirdevorsteher Klose
die Befugniß zuzusprechen, den verfügenden Theil
des Erkenntnisses innerhalb 4 Wochen nach Zu-
stellung des rechtskräftigen Erkenntnisses an ihn
im Namslauer Kreisblatt auf Kosten des An-
geklagten zu veröffentlichen ��-� und dem Ange-
klagten die Kosten beider Jnstanzen auszulegen.

Von Rechts wegen.
Hierdurch die Ylnzeige daß ich fegt wieder

Klagen, Gefahr, giescyuierden u. [.111
fertige. � OJZeiIIe Wohnung befindet fich bei der
Gasthausbesitzeriii Frau Breiter.

Namslau, im Januar 1883.
Anton Pfennig, Gerichts-Actuar a. D.

Holzv erkanf.
Niontag den 5. Februar Vorm. von

9 Uhr ab werden im Gasthause zu Griindorf ca.
700 Mtr. Astholz l. Klasse  Birken und Erlen!
gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft
werden. Das Holz steht im Schlage an der Grün-
do rfer Grenze ca. 11/2 Kilometer von der Chaussee
Dienstag und Freitag Vormittag wird fich der
Förster im Schlage aufhalten und kann dann das
Holz besichtigt werden.

Dammer, den 23. Januar 1883.

Die Forstverivaltung.
Montag den 5. Febr. Nachm. 3 Uhr

und Dienstag früh 10 Uhr wird das Fast-
nachts-Quartal der

Boock �o;a er-«;nnung
abgehalten, wozu die Mitglieder eingeladen wer-
den. Ausnahmen, Freisprechen und Nieisterroev
den Montag. Der Vorstand.

Kiinstigen Niontag Nachm. 4 Uhr
wird die FleischewJnnung die

Fastnachtsversaniinlutig
in der Behausttiig des Oberältesten R. Weber
abhalten. . Der Vorstand.

Montag den 5. Februar SNittag 1 Uhr
wird die SchneidcwJnnuug

Q u a r t a l
abhalten. Der Vorstand.

Niontag den 5. Februar wird die hiesige
Zimmergesellenssstinung ihr

Fastnachts - Quartal
abhalten· Der Vorstand.

Zum« Murftabenclbrot
auf Sonnabend den 3. d. Mk. ladet freund-
lichst ein Wilhelm Reigber,

Schützenhauskellen
Früh l0 Uhr Wellsleisch und Wellwurst

 Nebst Beilage!


